
Bericht über die Arbeit des Kreisjugendamtes

Gemeinde Rosendahl



Ordnungsschema der Jugendhilfe nach SGB VIII

Jugendhilfe und Schule 

Kindertageseinrichtung     § 22    

Tagespflege § 23
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Hilfe zur Erziehung 

über Tag  und Nacht

Erzieherischer Kinder und Jugendschutz  § 14

Offene Jugendarbeit   

Jugendverbandsarbeit                   § 11 u. 12
Familien- und Elternbildung    

Beistands- und Vormundschaften §§ 52a ff

Beratung b.  Ausübung d.  Sorgerechtes §18 

Beratung b.  Trennung u.  Scheidung  § 17 
Jugendgerichtshilfe § 52

Jugendsozialarbeit  §13

Sozialpädagogische 

Familienhilfe        § 31

Erziehungsbeistandschaft § 30
soziale Gruppenarbeit  § 29

Erziehungsberatung     § 28

Tagesgruppe   § 32
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Personal und Organisation des KJA

• Zuständigkeit
• für 9 Kommunen 

• 137.000 Bewohner am 31.12.2005 
(Rosendahl:10.991= 8%) 

• 33.015 Bewohner unter 20 Jahre 
(Rosendahl:2.812 = 8,5% ) 

• Insgesamt 34 Vollzeitstellen in zwei Fachdiensten
• Sozialpädagogische Hilfen

• Jugendförderung Kindertagesbetreuung und finanzielle 
Hilfen



Fachdienste im KJA Coesfeld I

Fachdienst

„Sozialpädagogische Hilfen“: 
• Zwei Einsatzstellen: Coesfeld und Lüdinghausen
• Fachdienstleitung: 

1 Vollzeitstelle 
• Allgemeiner sozialer Dienst (ASD): 

9,5 Vollzeitstellen 
(ca. 0,8 Stelle für Rosendahl)

• Allgem. Beratung, Trennungs- und Scheidungsberatung, 
Begleitung familiengerichtl. Verfahren

• Krisenintervention, Einsatz bei akuter Kindeswohlgefährdung

• Hilfeplanung erzieherischer Hilfen, für junge Erwachsene und bei 
Eingliederungshilfe  

• Jugendgerichtshilfe (JGH): 
2,5 Vollzeitstellen

• Adoptionsvermittlung und Pflegekinderdienst: 
2,5 Vollzeitstellen



Fachdienste im KJA Coesfeld II

Fachdienst:

„Jugendförderung, Kindertagesbetreuung und finanzielle 
Hilfen"
• Jugendarbeit, Jugendpflege, Jugendschutz: 

1,5 Vollzeitstellen
• Planung,Finanzierung, Förderung, Beratung bei der 

Kindertagesbetreuung und Kindertagespflege: 
2 Vollzeitstellen

• Gewährung von erzieherischen Hilfen (Wirtschaftliche 
Jugendhilfe): 
3 Vollzeitstellen  

• Gewährung von Unterhaltsvorschuss: 
1 Vollzeitstelle 

• Heranziehung von Unterhaltpflichtigem: 
3 Vollzeitstellen 

• Amtsvormundschaft/Beistandschaft: 
3 Vollzeitstellen

• Jugendhilfeplanung: 0,6 Vollzeitellen 
• Betreuungsstelle: 1 Vollzeitelle



Haushalt 2006  des KJA -Coesfeld

o Gesamtvolumen KJA (HH-Ansatz)
o 19,3 Mio.  € (davon 1,84 Mio. € Personalausgaben=9,5%)

o Hebesatz der differenzierten Kreisumlage: 17,91 %
o Rosendahl 1,437 Mio. € = 7,6 % des Gesamtvolumens

Haupt- Zuschusspostionen 
(Produkt-Anteile am Gesamt-HH-Ansatz/Verwaltungshaushalt)
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Kindertagesbetreuung für 0  - 6 Jährige

Einzelaufgaben:

o Plätze in Tageseinrichtungen
o Förderung,Bedarfsplanung, Beratung, Steuerung Beitragserhebung

o Plätze für Tagespflege
o Vermittlung, Beratung, Gewährung von  Aufwendungsersatz

o Umsetzung U-3 Betreuung
o Spielgruppenförderung, Nutzung Budgetvereinbarung, Ausweitung Tagespflege

Kindergärten 77 6 7,8%

Plätze in Kindertageseinrichtungen (11.06) 5.030 420 8,3%

Tageestättenplätze (11.06) 946 65 6,9%

Betriebskosten (2006) 21,77 Mio 1,72 Mio 7,9%

Betriebskostenzuschüsse (2006) 17,66 Mio 1,40 Mio 7,9%

U - 3 Kinder in Enrichtungen (11.06) 87 4 4,6%

Tagespflege U3 (11.06) 15 1 6,7%

KJA Rosendahl Anteil (%)



Jugendförderung

Einzelaufgaben:
o Kinder- und Jugendarbeit

o Personal/Betriebskostenzuschüsse für Häuser der offenen Tür

o Förderung von Maßnahmen der verbandlichen Jugendarbeit

o Multiplikatorenschulung, Freizeitmaßnahmen, Workshops etc.

o Jugendsozialarbeit
o z.B Jugendberufshilfe (Havixbecker Modell)

o Kinder- und Jugendschutz
o Multiplikatorenschulung, spez. Veranstaltungen, Begleitung „Runde Tische“

o Familienförderung
o Förderung Familieerholung, Elternbriefe, Familienberatung

Einnahmen Landesjugendplan 142.541,00 €                    -16%

23,5 Stellen

170 Maßnahmen

Jugendsoziarbeit 69.942,00 €-                      8,0% 19 Fälle (Hav. Modell)

Kinder- und Jugendschutz 68.151,00 €-                      7,8% ca. 25 Aktivitäten

Familienförderung 28.374,00 €-                      3,2% 30 Erholungsmaßnahmen

Jugendförderung gesamt 878.302,00 €-                    100%

Maßnahmen (Plan)Anteil (%)

Kinder- und Jugendarbeit 711.835,00 €-                    81%

Ausgaben/Einahmen
HH-Ansatz 2006



Familienergänzende Hilfen: Beratung

Einzelaufgaben / Fallstatistik ASD (Stand 23.11)

o Beratung im Rahmen der  Bezirksozialarbeit
(KJA: 541  Rosendahl: 57 =  10,5 %)

o Trennungs- und Scheidungsberatung
(KJA: 352  Rosendahl: 16 = 4,5 %)

o Mitwirkung in Verfahren vor dem Familien- und Vormundschaftsgericht
(KJA: 120 Rosendahl: 9 = 9 %)

ASD Bezirksstatistik
(Fallhäufigkeit auf 1000 Einwohner unter 20 Jahren)
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Beistandschaften/Amtsvormundschaften und UVG

Einzelaufgaben
o UVG:

o Gewährung von Unterhaltsvorschuss und Heranziehung von 
Unterhaltspflichtigen

o Beistandschaft:
o Vaterschaftsfeststellung, Einziehen von Unterhalt, Beratung, Beurkundungen

o Amtsvormundschaften
o Ausübung der elterlichen Sorge (bei erziehungsuntüchtigen Eltern oder bei 

Waisen)

Statistik
o UVG:

o 900 Fälle/Jahr mit Zahlungen von 1,1 Mio. €
(z.Zt. 49 Zahlfälle aus Rosendahl = 5,4%)

o Rückholquote 2006: 26% oder ca. 290.000 €
o Beistandschaften

o 1100 Fälle in 2006 davon 66 in Rosendahl (6 %) 
o Amtsvormundschaften

o ca. 110 aktuelle Fälle



Jugendgerichtshilfe

Teilleistungen
o Mitwirkung in Verfahren vor dem Jugendgericht

o Diversionen: Erzieherische Maßnahmen zu Vermeidung von Verfahren

o Soziale Trainingskurse (3 X 15 TN / Jahr)

Kosten /Statistik
o Im wesentlichen Personalkosten ( ca. 167.000 € in 2006)

o ca. 565 Fälle 2005 davon ein Drittel Diversionen

o 44 Fälle in Rosendahl = 7,8 % 

Jugendgerichtshilfe in 2005
Fälle je 1000 EW unter 20 Jahren
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Ambulante erzieherische Hilfen

Leistungen
o Erziehungsberatung § 28 KJHG 
o Erziehungsbeistandschaft § 30 KJHG 
o sozialpädagogische Familienhilfe § 31 KJHG 
o Tagesgruppe § 32 KJHG 
o int. sozialpäd. Einzelfallbetreuung § 35 KJHG
o Ambulante Hilfen für junge Volljährige  §41 KJHG
o Ambulante Eingliederungshilfe § 35a KJHG

o Ambulante Fälle gesamt (Fallstatistik ASD 11.06)
o KJA: 186  Rosendahl 24 = ca. 13 % 
o HH-Ans 2006 KJA:1.838 Mio. € Rosendahl:ca. 250.000 € =ca. 13%

(Zuweisungen)

Ambulante erzieherische Hilfen 2006 / 11.06
(Fallhäufigkeit auf 1000 Einwohner unter 20 Jahren)
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Stationäre Hilfen nach SGB VIII

Leistungen
o Gemeinsame Wohnformen für Mütter/Väter und Kinder § 19 SGB VIII 
o Heimerziehung § 34 SGB VIII 
o Vorläufige Schutzmaßnahme, Herausnahme § 42/43 SGB VIII 
o Hilfe für junge Volljährige § 41 SGB VIII – stationär 
o Eingliederungshilfe § 35a SGB VIII – stationär

Stationäre Fälle gesamt (Fallstatistik 11.06)

o KJA: 96  Rosendahl 6 = 6,3 % 
o HH-Ans 2006 KJA:5,935 Mio Rosendahl:ca. 330.000 € =5,5%

(Zuweisungen)

Stationäre Hilfen nach SGB VIII 
Fälle je 1000 Einwohner unter 20 Jahre
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Stationäre Hilfen nach SGB VIII: Vollzeitpflege

Leistungen
• Überprüfung, Vorbereitung, Beratung und Vermittlung von Pflegeeltern 

• Einrichtung von Bereitschaftspflegen

• Gewährung von Vollzeitpflegegeld

• Kostenerstattung

Kosten
• Ausgaben: 1,761 Mio. € (davon 1,35 Mio. € Zuweisungen)

• Einnahmen: 0,905 Mio. €

Fallzahlen
135 Pflegefamilien im KJA

11 Pflegefamilien in Rosendahl

Wichtige Gesichtspunkte
• Aufgabe KJA: Betreuung und Finanzierung der ortsansässigen Pflegefamilien

• Daten machen keine Aussage zu Pflegekindern aus dem KJA – Coesfeld

• Hoher Saldo „externer“ Pflegekinder im Kreis Coesfeld

• Hohe Kosten bei „Erziehungsstellen“



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Jugendamt Kreis Coesfeld

Wilfried Mohring

Tel: 02541 18-9022

E-Mail: wilfried.mohring@kreis-coesfeld.de


